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©rhöhung bet Sluigaben fût 1930. gt.
ßleuer SRangierbahnhof Safe! 350,000
jßeuei Ueberholungigeleife tti BMeberfchöntal 100,000
Smettei ©eletfe Ölten—Sötel 495,000
©rroetterung bei Sahnhofei Bedburg 100,000

bet ©eleifeanîagen Station SBilbegg 37,000

„ „ „ (Station £od)botf 70,000
Smettei ©eleife Saar—3ug 100,000
Station Stltborf, ©rroetterung 45,000
Sahnhof ©rfifelb, „ 48,700
Station Slirolo, „ 95,000
3roeitei ©eleife ©iubiaico—©hiaffo 100,000
Sahnfjof Dtten, eleftr.3ugSoorhetzungiantage 160,000
Station Dlten«£>ammer, ©rroetterung 100,000

„ Btlebtroil, „ 50,000

» 3oftngen, ©tftellen elnei neuen ©0=

terfdjuppeni 50.000
3tt>etteS ©eleife Benzburg—SBoljlen 300,000
Satpifjof SBohlen, ©rmeiterung bet ©eletfe 30,000
Serftärfung elfetner Stücten Sern—Suzern 200,000

„ 3lmfieg—©urt«
neflen 41,000

3uirüfiung non SBetchen 50,000
Serbeffetung bet Fahrleitungen 130,000
Sermehrung bei ^noertari 276 000

Sotal Kreli II 2,927,700

Sahnhof SEBäbeniroil, ©rmeiterung 200,000
3meitei ©eleife SRichteriroil-ißfäffifon 200 000

„ „ glumi—SarganS 300,000

„ „ Sßlnterthur—St. ©allen 400,000

„ „ ßiorfehaih—Staab 300.000
Sahnhof Srugg, ©rmeiterung 250 000

„ SQBettlngen, 232,000

„ 3üridE), Umbauten in ber SUiilc^füd^e
unb im äBafthraum ber Sofomotio«
remife 25,000
©rfteHen einer gemoetlabrampe
Sohmaterialbahnhof 85,000
Sergrößerung bet ©eleifeanîagen 134,000

Sahnhof Sargani, ©rmeiterung 100,000
SudE)i, „ 200,000

Sermehrung bei ^noentari 350,000
Sotal Kreti III 2,776,000

@i finb bai ganj namhafte Seträge, bte bie ©eneral«
bireftion über bai genehmigte Subget blnaui auszugeben
beabftdbtigt. ©anj ohne Seifet mirb blefei Sorgeben
pro 1930 nermehrte SHrbeitigelegenhett bringen unb bte
in ben umliegenben Säubern, fpejieU in ®eutfd)lanb fleh
ftarf bemexïbar machenbe Arbeititrifli, fomeit bai über«
baupt möglich ift, oon unferem Banbe abzuhalten oer>
mögen. 3" hoffen bleibt nur, baß ber ftarîe Setfehr
bei ^ahrei 1929 auch pro 1930 anhalten, eoentueü ftcb
nod) fteigern merbe. ®ie Setrlebiergebnlffe bei erfien
uuartali 1930 jelgen jmar ein anberei @eftd^t, ei fann
aber immer nedh fi<h roieber jum Seffern roenben.

SReue 3Bareitpufer in 23ofeI.
(ftomfpontetij

Sadjbem nun bte nßrblicbe, bie fogenannte linfe Seite
ber ©reifengaffe ooßftänbig mit ©efdjäftihäufern neu
aufgebaut roorben ift unb bat,! ben ftrengen Sauoor«
ßheiften, ben genau feftgelegten $ö!)en ber ©efchoffe unb
bei ©adhgefimfei, etnen fehr ruhigen, einheitlichen unb
tmpofanten Slnbltc! gemährt, foß in nächfter Seit auth
mit bem Slbbrud) ber fübllchen f)äuferfront beifelben
Straßenzugei t>on ber Utengaffe an aufmärti, begonnen
merben. ©In gutei halbei ©ußenb ber jeßigen Elelnen

Btegenfdfaften merben faßen, ju benen auch ber befannte

„©aiihof" an ber Utengaffe gehört. Sin beten Steße

plant bai SBarenhauS „SWagajine zurßthetnbrüde"
etnen umfangreichen Steubau. Über bie Seit bei 2lb=

brudhei ber rechten ©erbergaßfront gtc^t bai je^t noch
fletnere SEBarenhaui nach ber ehemaligen ©eßlerfdjen
Schuhfabri! an ber Shetngaffe, bte oorher bementjpre«
djenb ali Srooiforium ^ergeridhtet mirb.

Sluch bie „SRagazine zum ©lobui" h^e« bebeu«

tenbe ©rroetterungipläne. 3h« ©cRlegenfdjaft 3Jlar!t«
plaß ©ifengaffe mirb fleh meiter nach ber Sette ber ©ifen«
gaffe auibehnen. Schon oor fahren hoben btefe 9Ra=

gazlne bai SBarenhaui Soeb 31.«©. ermorben. §eute
finb oerßhtebene mettere angrenzenbe ©ebäufichteiten, zum
Setfplel auch bai ber Suchhanblung SSBepf & ©te., ©igen«
tum bei „©lobui" gemorben, bte nun aße zu einem ©t«
roetterungibau zufammengefaßt merben foßen. Sii zur
Soßenbung bei gefamten Sauei bürfte aßetbingi noch

geraume 3eit oerftreidjen, benn bte ©efchäfte, bie biilo
Zieren müffen, hoben zum Seil felbft noch bebeutenbe

Saupläne, bte erft ber Sermirîltchung harren. @i märe
fehr zu roünfdjen, baß bie unerfreuliche Slußenarchiteftur
bei jeßigen SBarenhaufei nach ©urchführung ber @r«

metterung auch einer neuzeitlichen Umgeftaltung unter«

zogen unb menn möglich mit ben ©rmetterungibauten
zufammen tn etn einheitliches Spfiem zufammengefa^t
mürbe. 9luf biefe 3lrt Eönnte etn Stüdt ber milben unb
banal=aufbrtngltchen 9War!tplohmänbe einem »nichtigen
ftäbtebaultchen Silbe au^erorbentlich zugute îommen.

©tefer Sage ging bai ©erûcljt um, bai ©afé«SReftau«
rant Singer am SOtarïtplah beabftchtige auch bemnädfjft
feine Pforten zu fchliefjen, um non einem tarifer SBarer«
haui für fetne Smede bahingehenbe Umbauten norzu«
nehmen, ©tefe Reibung muß bementiert merben. ©er
„Singer" benft nicht baran, feinen Setrieb tn irgenb
einer SBeife zu änbern. (Rü.)

^oeßhäufer.
0« «ew $orf. - 3» Sttfel.

(Rortefponbeiiz.)

9loch oor furzem tonnte man ber amerüanifchen
greffe entnehmen, baß etn lebhafter SJIeinungiftrett be=

flehe unb zahlreiche Sßetten abgefdhloffen mürben, meldEjei
ber höchße 9Bolfenfraher fRero fSJorfi unb bamit ber
ganzen SBelt fei. ©amali befanben ftch bai „©hrpiler
Suilbtng" unb bai „San! of SOÎanhattan Suilbtng"
gleichzeitig im Sau. £>eute ßnb beibe fertig erfteßt unb
ßehen fleh ftolz gegenüber. ®ai 9Ranhattan=@ebäube an
ber SBaflftreet mußte tn biefem SÖBettftrett unterliegen.
@i mißt influftoe fetner Suppel oon 17 SRetern mit
feinen 71 Stodroerfen nicht ganz 300 SDteter, meift alfo
ungefähr btefelbe $öhe rote ber ©iffelturm auf. ©ai
©hrpiler-^ochhoui enthält 3 Stoc!roer!e roeniger, erreicht
aber eine £>öhe oon 315 SRetern. Statt ber Kuppel mirb
ei bureh etnen „Reinen" Surm befrönt, roeldfjer ber Ka>

thebrale oon Slmteni gleicht, ©iefer mißt 62 SReter, alfo
ungefähr fooiel mte ber Surm ber SntoniuiEirche in
Safel bii zur Spiße fetnei ftreujei.

@i ift an btefer Steße fchon mehrfach mit SRedbt

barauf htugerotefen roorben, baß in oetfehritechnifcher
mie in roohnhpgtenifcher Sezlehung bie amerifanifchen
©roßftäbte, namentlidh $or! unb ©hicago, aßei
anbere ali ben SÄnfpruch ouf etn Sorbilb machen fönnen.
ißun fchetnen bai bte 5Rorbameri!aner auch etngefehen
ZU haben; benn tn einer tätlichen Serfammlung ame«
rifanifcher SauEünßler mürbe ber Sorfdjlag eingebracht,
mit SRüdtftcht auf bie burch bie Häufung oon äBclEen«

à, 10 Mustr. fchweiz. Handw>.-Zeitung („Meisterblatt") 113

Erhöhung der Ausgaben für 1930. Fr.
Neuer Rangierbahnhof Basel 350.000
Neues Ueberholungsgeleise tu Ntederschöntal 100.000
Zweites Geleise Ölten—Viel 495,000
Erweiterung des Bahnhofes Lenzburg 100.000

„ der Geleiseanlagen Station Wildegg 37,000

„ „ „ Station Hochdorf 70.000
Zweites Geleise Baar—Zug 100,000
Station Altdorf, Erweiterung 45.000
Bahnhof Erstfeld, „ 48,700
Station Airolo, „ 95,000
Zweites Geleise Giubiasco—Chiafso 100.000
Bahnhof Ölten, elektr.Zugsvorheizungsanlage 160.000
Station Olten-Hammer, Erweiterung 100,000

„ Rtedtwil, „ 50.000
Zofingen, Erstellen eines neuen Gü-

terschuppens 50.000
Zweites Geleise Lenzburg—Wahlen 300,000
Bahnhof Wahlen, Erweiterung der Geleise 30,000
Verstärkung eiserner Brücken Bern—Luzern 200,000

„ Amsteg—Gurt-
nellen 41,000

Ausrüstung von Weichen 50,000
Verbesserung der Fahrleitungen 130,000
Vermehrung des Inventars 276 000

Total Kreis II 2,927,700

Bahnhof Wädenswil, Erweiterung 200,000
Zweites Geleise Richterswil-Pfäffikon 200 000

„ „ Flums—Sargans 300.000

„ „ Wtnterthur—St. Gallen 400,000

„ „ Rorschach—Staad 300.000
Bahnhof Brugg, Erweiterung 250 000

„ Wettingen, 232,000

„ Zürich, Umbauten in der Milchküche
und im Waschraum der Lokomotiv-
remise 25,000
Erstellen einer Fernverladrampe
Rohmaterialbahnhof 85.000
Vergrößerung der Geleiseanlagen 134,000

Bahnhof Gargans, Erweiterung 100 000
Buchs. 200,000

Vermehrung des Inventars 350,000
Total Kreis III 2,776.000

Es sind das ganz namhafte Beträge, die die General-
direktion über das genehmigte Budget hinaus auszugeben
beabsichtigt. Ganz ohne Zweifel wird dieses Vorgehen
pro 1930 vermehrte Arbeitsgelegenheit bringen und die
in den umliegenden Ländern, speziell in Deutschland sich
stark bemerkbar machende Arbeitskrisis, soweit das über-
Haupt möglich ist, von unserem Lande abzuhalten ver>
mögen. Zu hoffen bleibt nur. daß der starke Verkehr
des Jahres 1929 auch pro 1930 anhalten, eventuell sich
noch steigern werde. Die Betriebsergebnisse des ersten
Quartals 1930 zeigen zwar ein anderes Gesicht, es kann
aber immer noch sich wieder zum Bessern wenden.

Neue Warenhäuser in Basel.
(Korrespondenz

Nachdem nun die nördliche, die sogenannte linke Seite
der Greifengaffe vollständig mit Geschäftshäusern neu
aufgebaut worden ist und dank den strengen Bauvor-
schriften, den genau festgelegten Höhen der Geschosse und
des Dachgesimses, einen sehr ruhigen, einheitlichen und
imposanten Anblick gewährt, soll in nächster Zeit auch
mit dem Abbruch der südlichen Häuserfront desselben
Straßenzuges von der Utengasse an aufwärts, begonnen
werden. Ein gutes halbes Dutzend der jetzigen kleinen

Liegenschaften werden fallen, zu denen auch der bekannte

„Gaishof" an der Utengasse gehört. Au deren Stelle
plant das Warenhaus „Magazine zur Rheinbrücke"
einen umfangreichen Neubau. Über die Zeit des Ab-
bruches der rechten Gerbergaßfront zieht das jetzt noch
kleinere Warenhaus nach der ehemaligen Geßlerschen
Schuhfabrik an der Rheingaffe, die vorher dementspre-
chend als Provisorium hergerichtet wird.

Auch die „Magazine zum Globus" hegen bedeu-
tende Erweiterungspläne. Ihre Eckltegenschaft Markt-
platz Eisengaffe wird sich weiter nach der Seite der Eisen-
gaffe ausdehnen. Schon vor Jahren haben diese Ma-
gazine das Warenhaus Loeb A.-G. erworben. Heute
sind verschiedene wettere angrenzende Gebäulichkeiten, zum
Beispiel auch das der Buchhandlung Wepf «à Cie., Eigen-
tum des „Globus" geworden, die nun alle zu einem Er-
weiterungsbau zusammengefaßt werden sollen. Bis zur
Vollendung des gesamten Baues dürfte allerdings noch

geraume Zeit verstreichen, denn die Geschäfte, die dislo
zieren müssen, haben zum Teil selbst noch bedeutende

Baupläne, die erst der Verwirklichung harren. Es wäre
sehr zu wünschen, daß die unerfreuliche Außenarchitektur
des jetzigen Warenhauses nach Durchführung der Er-
wetterung auch einer neuzeitlichen Umgestaltung unter-
zogen und wenn möglich mit den Erweiterungsbauten
zusammen in ein einheitliches System zusammengefaßt
würde. Auf diese Art könnte ein Stück der wilden und
banal-ausdringltchen Marktplotzwände einem wichtigen
städtebaulichen Bilde außerordentlich zugute kommen.

Dieser Tage ging das Gerücht um, das Cafe-Restau-
rant Singer am Marktplatz beabsichtige auch demnächst
seine Pforten zu schließen, um von einem Pariser Waren-
Haus für seine Zwecke dahingehende Umbauten vorzu-
nehmen. Diese Meldung muß dementiert werden. Der
„Singer" denkt nicht daran, seinen Betrieb in irgend
einer Weise zu ändern. (Uü.)

Hochhäuser.
In New York. - I» Basel.

(Korrespondenz.)

Noch vor kurzem konnte man der amerikanischen
Presse entnehmen, daß ein lebhafter Meinungsstreit be-

stehe und zahlreiche Wetten abgeschlossen würden, welches
der höchste Wolkenkratzer New Aorks und damit der
ganzen Welt sei. Damals befanden sich das „Chrysler
Building" und das „Bank of Manhattan Building"
gleichzeitig im Bau. Heute sind beide fertig erstellt und
stehen sich stolz gegenüber. Das Manhattan-Gebäude an
der Wallstreet mußte in diesem Wettstreit unterliegen.
Es mißt inklusive setner Kuppel von 17 Metern mit
seinen 71 Stockwerken nicht ganz 300 Meter, weist also
ungefähr dieselbe Höhe wie der Eiffelturm auf. Das
Chrysler-Hochhaus enthält 3 Stockwerke weniger, erreicht
aber eine Höhe von 315 Metern. Statt der Kuppel wird
es durch einen „kleinen" Turm bekrönt, welcher der Ka-
thedrale von Amiens gleicht. Dieser mißt 62 Meter, also
ungefähr soviel wie der Turm der Antoniuskirche in
Basel bis zur Spitze seines Kreuzes.

Es ist an dieser Stelle schon mehrfach mit Recht
darauf hingewiesen worden, daß in verkehrstechnischer
wie in wohnhygienischer Beziehung die amerikanischen
Großstädte, namentlich New York und Chicago, alles
andere als den Anspruch auf ein Vorbild machen können.
Nun scheinen das die Nordamerikaner auch eingesehen
zu haben; denn in einer kürzlichen Versammlung ame-
rikanischer Bauküustler wurde der Vorschlag eingebracht,
mit Rücksicht auf die durch die Häufung von Wolken-
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